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BUNDESKANZLERAMT : OSTERREICH

MAG. CHRISTIAN KERN
BUNDESKANZLER

An die

Prasidentin des Nationalrats
Doris BURES

Parlament

1017 Wien

GZ: BKA-353.110/0067-1/4/2017 Wien, am 5. Juli 2017

Sehr geehrte Frau Prasidentin,

die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Lichtenecker, Kolleginnen und Kollegen haben
am 5. Mai 2017 unter der Nr. 13055/J an mich eine schriftliche parlamentarische An-
frage betreffend Umsetzung des Arbeitsprogrammes in Hinblick auf Open Data ge-
richtet.

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu den Fragen 1 bis 5 und 8:

> Wie weit ist - bezogen auf die in lhrem Ressort vorhanden Daten — der Umset-
zungsstand des im Regierungsprogramm 2017/2018 verankerten Ziels, bis 2020
alle Daten der 6ffentlichen Verwaltung nach Méglichkeit als Open Data zur Ver-
fligung zu stellen?

Bis Ende Oktober 2017 sollen laut Regierungsprogramm die verfligbaren Daten-
besténde auf ihre Open Data Tauglichkeit gepriift werden: wann wurde in lhrem
Ressort mit dieser Priifung begonnen?

Wie viele Personen sind mit dieser Priifung beschétftigt?

Ist ein vollsténdiges Priifverfahren im Sinne der Frage 2 bis Ende Oktober realis-
tisch?

Welche Daten aus Ihrem Ressort werden in die Priifung einbezogen, welche von
vornherein ausgeschlossen?

Wie grol3 ist der Umfang der in Ihrem Ressort zu priifenden Daten?
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Die derzeit vorhandenen Links zu offenen Daten finden sich unter:

www.data.gv.at/auftritte/?organisation=bka.
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Ein Prafbericht hinsichtlich der Verfugbarkeit moglicher weiterer Daten wird bis Ok-
tober 2017 vorliegen. Eine von der IKT Bund beschlossene Befragung uber alle Bun-
desministerien lauft seit Mai 2017. Diese wird Uber die Chief Information Officer der
Ministerien an die entsprechenden Stellen in den Ressorts weitergeleitet. Wie viele
Personen in den Ressorts damit beschaftigt sein werden, kann vor dem Vorliegen
der Ergebnisse der Befragung nicht abgeschatzt werden.

Welche Daten in die Prufung einbezogen, welche von vornherein ausgeschlossen
werden und wie grol3 der Umfang der zu prufenden Daten ist, kann im Vorfeld der

Erhebung nicht beantwortet werden.

Zu den Fragen 6, 7 und 11:

» Nach welchen Kriterien wird die im Regierungsprogramm genannte "Open Data
Tauglichkeit" beurteilt?

> Welche Kriterien stehen einer Verdffentlichung von Daten entgegen?

» Welche MalBRnahmen werden ergriffen um den Schutz persénlicher Daten zu si-
chern und einen Riickschluss auf natiirliche Personen zu verhindern?

Als Input fir die Erhebung dient das Open Government Data-Vorgehensmodell des
Zentrums fur Verwaltungsforschung. Dort finden sich auch die Kriterien wie rechtliche
Hindernisse, Personenbezug oder Datenqualitat wieder.

Vor Veroffentlichung sind Datenschutz-, Sicherheits- oder Zugangsbeschrankungen
zu prufen. Personenbezogene Daten sind von der Veroffentlichung grundsatzlich
ausgenommen

Auch wenn Open Government Data — Datensatze niemals personenbezogen sind,
besteht das Risiko, dass durch die Zusammenfuhrung mehrerer Datenquellen eine
Zuordnung zu Personen nicht ausgeschlossen werden kann. Diese Mdglichkeit ist im
Vorfeld der Erwagung zu prufen und einzuschatzen. Im Vorfeld sind allenfalls Anony-

misierungen notwendig.

Zu Frage 9:

> In wie ferne setzt Ihr Ressort Mallnahmen, um die gewlinschte Forcierung der
Einbindung von Daten aus dem privaten Sektor zu erreichen?

Das Bundeskanzleramt arbeitet intensiv mit dem Open Data Portal Osterreichs zu-
sammen, dem zentralen Datenportal fur Wirtschaft, Kultur, NGO/NPO, Forschung

und Zivilgesellschaft. Es werden Software-Weiterentwicklungen zwischen den beiden
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Portalen ausgetauscht. Seit Anfang Mai kann Uber data.gv.at auch in den Datenbe-
standen des Open Data Portals gesucht werden.

Zu Frage 10:

> In wie weit stellt Ihr Ressort sicher, dass im Sinne der Open Innovation Strategie
bei geférderten Forschungsprojekten in stdrkerem Mal3e als bisher Open Access
und Open Data-Strategien angewendet werden?

Ich verweise auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 13061/J durch

den Bundesminister fur Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft.

Mit freundlichen GrifRRen

Mag. KERN
= Unterzeichner serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
\ T
\)%\- ;-.?% Datum/Zeit 2017-07-05T07:58:41+02:00
€ -~
o % Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Priifinformation Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
BUNDESKANZLERAMT https://www.bka.gv.at/verifizierung
AMTSSIGNATUR Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

3/3
www.parlament.gv.at



Unterzeichner Par | arent sdi rekti on

ﬁ@(o*sﬁ;%
Ve @ o Datum/Zeit-UTC | 2017- 07- 05T08: 01: 05+02: 00

Parlamentsdirektion
{ SIEGEL

N4

Prifinformation I nformationen zur Prufung des el ektroni schen Siegels und des
/ Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/si egel

Hinweis Di eses Dokunment wurde el ektronisch besiegelt.




		2017-07-05T07:58:41+0200
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2017-07-05T08:01:05+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




